
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

BBB Bürger Bund Bonn  
Unabhängige Wählergemeinschaft 

 
Fraktion im Rat der Stadt Bonn 

Haben Sie Anregungen oder Anliegen?  
Sprechen Sie uns an: 

 
Dr. Albert Weidmann, Stadtverordneter und sportpolitischer Sprecher der 
BBB-Fraktion / Tel.: 0157-33 99 42 27  
 

Johannes Schott, Stadtverordneter und stellvertretender Fraktionsvorsit-
zender der BBB-Fraktion / Tel.: 0178-4 39 20 13 
 

Mail: bbb.fraktion@bonn.de 

BBB – Ihre Stimme im Stadtrat 
 

www.bbb-im-rat.de 
 

V.i.S.d.P.: BBB-Fraktion, Altes Rathaus, Rathausgasse 5-7, 53111 Bonn, 
Tel.: 0228-77 54 45, Fax: 0228-77 54 47, e-mail: bbb.fraktion@bonn.de 

Geschäftsführer: Ingmar Gahm 
Spenden an den Verein Bürger Bund Bonn: Sparkasse KölnBonn IBAN: DE07 3705 0198 0052 0004 37 

 

Das Melbbad muss  
endlich saniert werden! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Verzögerungstaktik der 

Oberbürgermeisterin 
beenden! 

 

 



 

 
 
Als BBB-Fraktion stellen wir fest: Seit fast drei Jahren herrscht Still-
stand bei der Sanierung des Melbbades und das wird nach dem Wil-
len der Ratsmehrheit und Katja Dörner auch auf unabsehbare Zeit 
mit möglicherweise fatalen Folgen so bleiben: 
 
Mit jedem Jahr des Stillstands steigt aus unserer Sicht die Gefahr, dass 
es bei einer dauerhaften Schließung des Freibads bleibt. Bereits jetzt wird 
wieder von führenden Verantwortlichen der Bonner Grünen die den Bad-
betrieb störende Wohnbebauung am Melbbad ins Spiel gebracht. 
 
Offensichtlich sitzt man die Sanierung des Melbbads von Seiten der Rats-
mehrheit und Oberbürgermeisterin aus und spielt auf Zeit.  
 
Bei anderen, durch Bürgerentschiede zunächst abgewendeten Projekten 
ging diese Taktik auf: Statt einem großzügigen Platz vor dem Bonner 
Hauptbahnhof findet man dort heute eine von zwei Betonklötzen einge-
zwängte Fläche, die keinen Besucher zum Verweilen einlädt und der 
schönen Architektur des Bahnhofsgebäudes in keiner Weise gerecht wird. 
Vom einst erfolgreichen Bürgerentscheid für einen großen Vorplatz woll-
ten CDU, Grüne, SPD und FDP Jahre später nichts mehr wissen.  
 
Wir fordern von Frau Oberbürgermeisterin Dörner: Beenden Sie die 
Verzögerungstaktik und sorgen Sie endlich für die Sanierung und Wieder-
eröffnung des beliebten Bonner Melbbads! Auch eine provisorische Lö-
sung ist für eine Übergangszeit machbar.  
 
Als BBB-Fraktion werden wir uns weiter für das Melbbad einsetzen. Es 
darf nicht sein, dass das Schwimmbad auch in den kommenden Sommern 
geschlossen bleibt! Schicken Sie uns gerne Ihre Meinung per E-Mail an 
bbb.fraktion@bonn.de  
 
Ihr 
Bürger Bund Bonn  
Fraktion im Rat der Stadt Bonn 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
 
Der erfolgreiche Bürgerentscheid zum Melbbad liegt bald bereits drei 
Jahre zurück: Am 27. November 2020 hat eine überwältigende Mehrheit der 
an der Abstimmung teilnehmenden Bonnerinnen und Bonner (74.955 / 77,18 
%) entschieden, das Melbbad in seiner jetzigen Form ohne eine Wohnbe-
bauung zu erhalten (Drucksache 202122).  
 
Ein klares Votum, doch von Beginn an zeichnete sich ab, dass insbesondere 
die Bonner Grünen und die SPD mit ihrer Ratskoalition die weitere Entwick-
lung torpedieren. 
 
Statt mit der unmittelbaren Planung für den Neuaufbau des Bades zu begin-
nen, wurde dazu eine überflüssige Machbarkeitsstudie beauftragt. Als diese 
dann endlich mit einem Beschlussvorschlag im Oktober 2021 vorlag, blo-
ckierte die grün geführte Ratsmehrheit erneut die Umsetzung des Bürgerwil-
lens durch Beauftragung einer zweiten Expertise. Ratsmehrheit und Ober-
bürgermeisterin Dörner (Grüne) vergeudeten so wichtige Zeit. 
 
Aus Sorge über diese ungute Entwicklung hatte die BBB-Fraktion in der 
Sitzung des Rates im November 2021 ein Bekenntnis zum Bürgerent-
scheid „Rettet das Melbbad“ (Drucksache 211832) eingefordert. Verge-
bens: Die Ratsmehrheit lehnte den Antrag rundweg ab. 
 
Wer nun glaubte, mit dem Ergebnis der 2. Machbarkeitsstudie würde es beim 
Melbbad endlich vorangehen, der täuschte sich gründlich. Auf eine Sach-
standsanfrage der BBB-Fraktion musste Katja Dörner im Juni 2023 einräu-
men, dass die Planungen für das Bad liegengelassen wurden. 
 
Begründet wird die Verzögerung mit personellen Engpässen bei dem Städti-
schen Gebäudemanagement. So hat die Oberbürgermeisterin auf die An-
frage der BBB-Fraktion geantwortet: „Die Leistungsbilder liegen aufgrund 
mangelnder Personalkapazitäten im Städtischen Gebäudemanagement ak-
tuell leider noch nicht vor.“ 
Zudem heißt es: „Belastbare Aussagen zu den Auswirkungen auf die Ter-
mine und Kosten können zurzeit leider noch nicht gemacht werden.“ 
 


